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Nichts ist beständiger als der Wandel  

Offizielle Feierstunde besiegelte die Staffelstabübergabe von Vorstand an 

Vorständin  

 

Koblenz. Nach nunmehr fast zehn Jahren startete unser langjähriger Geschäftsführer 

und Vorstand, Andreas Zels, am 1. Juli in den Ruhestand. Ende Juni verabschiedete 

er sich in seiner allerletzten E-Mail an die Kolleg*innen mit den Worten: „2019 feierte 

die AWO ihr 100jähriges Bestehen. Mir gefiel immer das Motto dazu: „100 Jahre AWO 

– wir machen weiter.“ In diesem Sinne, machen Sie es weiter gut.“  

 

Mit Michaela Naunheim übernimmt keine Unbekannte im Verband die Verantwortung 

für die rund 1.900 Mitarbeiter*innen, die circa 2.100 ehrenamtlich Engagierten und die 

unzähligen Kund*innen der vielfältigen Angebote und Dienstleistungen der AWO 

Rheinland sowie ihrer Kreisverbände und Ortsvereine. Die 38-Jährige, die vor sechs 

Jahren als Referentin der Geschäftsleitung im Verband gestartet ist, will ihr Handeln 

an den Bedarfen der Personen vor Ort ausrichten. Dafür ist es aus ihrer Sicht 

entscheidend, nah dran zu sein und die richtigen Menschen für die Aufgaben des 

Verbandes zu binden und zu finden. Die Mitarbeitenden dann an den richtigen Stellen 

einzusetzen, schafft die Voraussetzung, dass sie sich entfalten und einen Mehrwert 

für sich selbst und die Organisation stiften können.  

 

In der am gestrigen Nachmittag stattgefundenen offiziellen Feierstunde auf dem 

Gelände der Bezirksgeschäftsstelle in Koblenz gab es nicht nur Gelegenheit Andreas 

Zels für das Geleistete zu danken und sich zu verabschieden, sondern auch Michaela 

Naunheim als neue Frau an der Spitze des Verbandes willkommen zu heißen. Und ihr, 

wie unser Präsident Rudi Frick treffend sagte, „viel Fortune und Kraft“ für diese 

Aufgabe zu wünschen. Rudi Frick dankte Andreas Zels für sein langjähriges 

Engagement, nicht nur als Vorstand des Bezirksverbands und Geschäftsführer der 

AWO Altenhilfe GmbH, sondern auch für die Übernahme des Vorsitzes der LIGA der 

Freien Wohlfahrtspflege in Rheinland-Pfalz e. V. in dieser Zeit. Er sagte: „Andreas hat  



 
 

sich über diese Doppelbelastung nie beklagt und sowohl den Verband als auch die 

Arbeit der LIGA geprägt.“ Die LIGA-Vorsitzende Regine Schuster konnte sich hier nur 

anschließen: „Andreas, du hast mit deiner Persönlichkeit und Art dazu beigetragen, 

dass die LIGA mit gestärktem Selbstbewusstsein in Verhandlungen gehen konnte. Du 

hast die Dinge immer mit Klarheit betont und angesprochen. Dein Einsatz war 

beispielhaft und du hast uns gelehrt, dass Humor ein wichtigstes Werkzeug sein kann, 

um Ziele zu erreichen.“  

 

Der Prozess zur Regelung der Nachfolge an der Verbandsspitze hatte bereits im 

Winter 2020 begonnen und war bis zur jetzt erfolgten Umsetzung von großem 

gegenseitigen Vertrauen aller Beteiligten im Verband geprägt. Herr Zels betonte, dass 

er vielleicht das Startsignal gesetzt, aber Michaela Naunheim das Ziel selbst ins Auge 

gefasst und sich auf den Weg gemacht hat. Frau Naunheim weiß um die große 

Verantwortung, die sie in der neuen Rolle trägt, ist sich aber auch bewusst welches 

große Maß an Möglichkeiten der Gestaltung diese Position bietet. Sie wird sich dafür 

einsetzen den Verband aus den derzeit schwierigen Zeiten herauszuführen, 

liebgewonnene, wichtige Geschäftsfelder weiterzuentwickeln und die Menschen vor 

Ort in ihrer Tätigkeit für die Kundinnen und Kunden unterstützen. Die AWO Rheinland 

ist nicht nur eine starke Partnerin im Sozialraum, sondern wie Rudi Frick betonte „Die 

AWO ist weiblich“.  

Die guten Gespräche vor und nach dem offiziellen Teil zwischen Kolleg*innen und 

AWO-Freund*innen werden den Teilnehmenden bestimmt in guter Erinnerung bleiben.  
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Unternehmensbeschreibung AWO Bezirksverband Rheinland e. V.: 

Der AWO Bezirksverband im Rheinland ist einer von 30 Spitzenverbänden der Arbeiterwohlfahrt in 

Deutschland. Die AWO ist im Jahr 1919 aus einer Bewegung von Arbeiterinnen entstanden. Zweck des 

Verbandes ist es, den Leitsätzen einer sozial gerechten Gesellschaft zu folgen. Die Philosophie basiert 

auf Werten wie Toleranz, Freiheit, Gleichheit und Gerechtigkeit. Die AWO verfolgt das Ziel, jederzeit ein 

demokratisches und soziales Denken und Handeln zu fördern. Somit ist es selbstverständlich, dass sich 

alle Menschen freiheitlich und innerhalb ihres individuellen Lebenskonzeptes und ihrer Herkunft bei der 

AWO zuhause fühlen können. 

 

Einrichtungen Altenpflege:  

Im Bereich der Altenpflege orientiert sich die AWO an den höchsten Standards und betreibt ein 

nachhaltiges Qualitätsmanagement. Die Einrichtungen profitieren von der Verbandsorganisation, die 

einen gegenseitigen Austausch mit den anderen Seniorenzentren im Bezirksverband begünstigt. 

Innovation, Fortschritt und vor allem eine hohe Qualität in der Altenpflege sind dem Bezirksverband in 

seinen 14 Seniorenzentren wichtig.  

 

Migrationsdienste:  

Die Abteilung für Migration und interkulturelle Öffnung des AWO Bezirksverbands betreibt über das 

gesamte Rheinland hinweg, 8 Büros für Migrations- und Beratungsdienste. Die Migrationsberatung für 

erwachsene Zuwanderer (MBE) unterstützt Menschen bei ihren ersten Schritten in Deutschland und 

berät auch Migrant*innen, die schon länger in Deutschland sind. Der Migrationsfachdienst ist ein 

landesgefördertes Programm zur Förderung der Integration von Migrant*innen in Rheinland-Pfalz. In 

Zusammenarbeit mit den Jugendämtern bietet der Fachdienst auch interkulturelle Familienhilfen an. 

 

Bildungswerk: 

Der AWO Bezirksverband Rheinland ist Betriebsträger des Bildungszentrums, für den 

Bundesfreiwilligendienst, in Trier Saarburg.  

 

Kindertagesstätten: 

Der AWO Bezirksverband Rheinland ist Träger von acht Kindertagesstätten sowie zwei 

Kindertagespflegestellen. In den KiTas werden Krippen- und Kindertagesstättenplätze als Ganztags- 

oder Teilzeitplatz zur Verfügung gestellt. In Neuwied und Worms gibt es Hortplätze für Schulkinder mit 

attraktiven Öffnungszeiten für berufstätige Eltern. 

 

Jugendwerk:  

Das Jugendwerk ist ein Zusammenschluss für junge Leute von jungen Leuten. In Rheinland-Pfalz aktiv, 

lädt der Verband dazu ein, sozialpolitisch aktiv zu sein und Angebote wie Reisen oder Seminare 

wahrzunehmen. 

 


